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A.

Laber , Hadamar von ,

283

Hadamar & Lutzmann de Labra, waren 1264
zu Hemmingesbach , Schiedrichter zwischen dem
Churfürsten Werner zu Mainz und dem Phalzgraven
Ludwig. Vid. Guden: Cod: Diplomat : Iom: II. pag:

48 1gg.
Eine Pupierhandschrift seines Langweiligen Gedichtes
von der Iagd der Minne , besize ith in 4to.

Hadamar nobicis de Laber tradtit duas habas adcoenobium in Boulenhoven. a0: 1279.
Lsang regest. IV. 88 .

1280. Hadamarus de Loaber, testis cum pluribus aliis
in Charta loudovici Tom: palat : Rhen: Ducis bavariae.
loang vegetta. WV. 124 .

1281. Hadamarus liber de I. aber dominabus ecclesiai
in Puclnhoven vendit pracdia sua in
Fruenne .
Teang regesta. IV. 144.



1269. Hadamarus de Laber, testis in charta investiturae de

varies bonis in nordgovia , quebus Bertoldus ep: Babenberg .
Ludoricum Ducem Bavariae infeudat . in campis

apud novam civetatem (Neustadt prope siennam?)
Ussermann . charta CXCVI. pag 173.
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Der Schenke von Landegg . M. S. I. 195.

von dem Ende der Schenken von Landegg und wie jre Güter

an die Schenken von Kastelen kamen , siehe von Aer , im

III Band , Seite: 348 und folgende.

von jrem Herkommen aber siche bei demselben im I & II

Bande . Weiters Neugart , Tphudy und van der Meer .

1281. strenuus vir Chunraders Pincerna de Landebike,
a audolfo rege advocatia in Scheftmowe pro pignore
obsinet. Worrgott . II . II. 499 . datum Nurnberg. –

Idem Canradus occurrit ebidem in charta ad annum 1321.

1281. bis 1304 kommt der Sänger Conrad von Ländeggin d.
S. Gall: urkunden vor . Arx I. 476 .

Mereres und gründliches von diesem sanger und seinem

geschlechte, findet man in der geschichte der landschaft
Toggenburg. St. Gallen 1830. 8vo seite 144 148



1442. "Ego frater Johamus schenck de Laudecke premitto stabilitate
"et conversionem morum meorum et obideintiam &c . &c . "

er war monch zu Reichenau unter dem abte Friederich von

Wartenberg. vede Gerbert iter aleman: 2781.
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von der burg Landerg, welche zwischen Ramsau I . dem bubentale ,

nahe au der strasse von Plawil, in der ehemoligen gravschaft Toggen-

burg lag , ist auch nicht mer eine trümmer sichtbar ; alle steine

sind schon am ende des lezten iarh. zu neuerem bauwesen verwindet

worden; sie stund auf einem ziemlich steilen berggrote , der ins tal

hervorscheivet. schon frühe müssen die Landyger dienstleute

der abtei St. gallen gewesen sein ; denn schon in der mitte des XitI .

iah . tragen sii das schenkmamt von den äbten.

Der Minesänger Conrad der schenke von Landek , war , wee er selbst sagt,

in Kaiser zudolfsheere vor wien . 1277 – 1278 . er muss bei dem Kaiser

in gunst gewesen sein ; denn dieser orschrieb jm 1281 . die vogtei zu

Scheftnau statt so marke dienstlon, die er sin schuldig geworden

war , und dies war immer eine begünstizung ; denr eine solehe pfand-

schaft war besserals baresgelt. Er unid sein bruder Leuthold,

waren dem wakern und standhaftin abte Wilhelm von Montfört ser

unhärglich und brachten jm
beträchtliche opfer ind em er

1283 . die im von dem abte für 5o mrk silbers versezte züese und Fall-

rechte zu Schefttnau, dunselben one entgelt freiwillig zurükstellte

und 1296 trot er auch den Kirchensag zu olerbüren an der Thur

ebenfolls one entgelt an das stift als . Der abt gab im dann

die burgvegtei zu Dingenberg an der Sitter , wo das geschlicht der

st . gallischen bruchsässen vor noch nicht langen curon ausge -

sorben , und das bisigsum als eröffnetes liehen dem Kloster

heimgefollen war . hier saß also der edle schenke in denselben

gemöchern, in welchem der schüiler wolters von I. vorgelwide ,



Ulrich den truchsaesse von St. gallen auch soß und seine schönen

lied er sang – hier sang vielleickt auch Conrad die seinen

Conrad hinterliess 2 söne welche auch Conrad und Leuthold

heessen, jum vertraute St. gallen die wichtige burg Wberg bei

Liechtenstüg im Toggenburg . sie traten später in die

dieste kaiser ledwig des Bniers , der jnur das reichspfand

auf schefftnau 1333 um 100 murk vermerte.

säter verheren sie seit aus der geschickte , und das

geschlecht scheint von jres oLums Lutold sone Berntord

fort gerflangt warden zu sein, der mit annen von Ems

vermält war . bei seinem trde 1357 warn Caine söne

Lenthold und murzuard noch minderjarig, gelang tin

aber in der folge zu großen gütern . die Lundegsschen

besezung fielen beim absterben des geschlichtes

an dei durch eine erbtodhter mit jnn verseppten

H H. von Castelen , welche heute noch, als graven und

schenken von Castell taliter qualiter bestehe .

vide Wegelins gesch: von Toggenburg. I . 144 .
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scheint der Bitthauische Großhurst Mendog gewesen zu

sein , der von 1246 bis 1271 vorkommt , und von dem man

in I . K. Gadebusch Lioländischen Iarbüchern. Tcil I. von

Seite 246 bis S. 294. viel nachrichten findet .
Er kommt bei de geschichtschreibern ienes landes unter den

namea : Myndow . Mendow. Mendolf und Mendog vor -

Gadebusch hält Mendog für der achten namen .

Nach dem tode seines bruders Ringold , der großfürst von

Leithauen war , bemächtigte er sich des Trones und vertrieb
seine nesken Ardwid. Wikund und Cienciwil; oder Gott-
lieb aus irem väterlichen erbe .

Diese suchten bei den Livländern, besonders bei den Schwers
rittern , die damal schon den rittern des teutschen ordens in

Preusten einverleibt waren , hilfe und so begann 1246 der
Krieg zwischen Livland und Listhauen ; oder zwischen Mendog
und dem teut : orden .

Mensog fürte der Krieg durch sichs iare mit stetem unglük,
er mochte angriffs oder verteidigungs weise zu werke gehen;
so wurde er von den ordensrittton geschlagen. Da er endlich

durch beständige niederlagen zu der meinung gelanzte, die

teut . Ritter seien unüberwindlich; so entschloss er sich Kurz und

nam unter dem ordensmeister Andreas von Stuckland, die

taufe und de chrislichen glauben an . Er liess sich hierauf
zum König von Litthauen salben und krönen und trueg



sein land dem Papst zu lehen auf; dies geschahe 1252.
Da dies alles durch vermittelung des teut . ordens ge-

schehen war ; so versprach Mendog dagegen diesem viele
abtrittungen an land und leuten; ja , wenn er one erben
sterben sollte, Litthauen selbst zu hinderlassen.
Im iar 1253 erteilte Mendog der Stadt Rega ein handelspoiviligium
in seinem königreiche .

Im iar 1255 dankte der lioländsusse meister andreas ab, Eberhardte von
Seine Kam an seine stelle: auf de Beimreibe nach Teutschland besuchte
andreas der König eslendog und ward freundschaftlich von im aufgenommen
und ein stäk weges begleitet .
Im Iar 1257 machte Mengod grose schankungen von dändereien an
an de teut. Ordea ; der ordensmeister Ebehard ligte seinamt nieder, im

folgte Anno (andreas) von Sangerhausen. Er hatte viel kutten um den
K. Monglog auf der trone 2. erbalten, da viele seiner untertanen mit seinem
christentum nicht zufreden war .

Amz. august 1259 machte Mendag abermal grose vergabungen von

Ländereien an den teut. Oodto
In der mitte Iunius 1260. vermachte Mendog dem teuet. orden sein ganzes

Reich, auf der fall, dad e one erben ververben sollte.
Im Iar 126j. da Anno von Sangerhausen hoch meister in Preussen geworden,
Kam an seine stelle Burkhard von Hornhausen , vorher komtheer 2. Königs-
berg.
Anno 1264 ward Georg von Aichstädt ordensmeister in Livland.
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Im iar 1266 befand sich der I. Orden mit den Litthauern in Krug;

es muss also die freundschaft des königs Mendogsich verkert haben.
Man schloss frieden.

Georg von Nichstadt dankte ab und Werner von Breithauten ward 1267
ordensmeister .

In demselben iar (1267) fiel König Mendog wieder vom christl. glaulen
ab und liess alle christen in seinem lande niedermachen, er began zu -
Gleich den I. ooden feindlich zu behandeln und verband sich mit
den Russen gegen denselben

Im iar 1269 dannte Werner von Braithausen ab, Konrad von Mändern kam
an seine stelle .

Im iar 127, ward der könig Mendog von seinem schwesterson Tramate,
nebst zween seiner Söne ermördet. Mendog hatte semer gemalin schwer
Itr , die gatten des fürsten Dowmand durch gewaltat beleidiget,

seine ermordung war de rache Biefür.
Laßberag.



" zum Vorworte Seite IV.

Die des geschlechtes von Sanct Gallen , gehoerten schon

am ende des XIII. iarhundkts , zu den Rattgeschlechtern
der stadt Constanz. der schreiber war warscheinlich

geistlichen standes , was auch die schone schrift

einzeigel . Noch im XIV. iarhundertg finde ich in

Eppishauser uerkunden Constanzer bürger dieser

namens, als besezzer eines gehendanteiles in dem
benachbarten dorfe Enigishofen .



288

hangenstein D Hug von –

aus I. I. Hottingers helvet: kirchen Geschichte
Band I . Buch IV. Seite 644 .

"Liopold oder Luthold, Wernher und Ulrich Freyherren von
Langenstein und Kapfenberg wollten am Füstlein Rott, welches
beyde Herrschaften Bern und Lüzern untermarchet, wo heut zu
Lag das Vörflein Roch stehrt , ein kloster des exempten Äster -
zienser Ordens bauen . Weilen wegen Wasser Mangels die Mülli
nach Benedicti Regel nicht können in des Klosters Bezirk einge -

schlossen werden, gestattete Arnoldus Freyherr von Kapfenberg ,
daß sie es gesezt, wo es dies mal steht, im Donnwald
"Beyde obgedachte erste brüdere , nahmen selbst den Orden

" an x. Der dritte starb ohne kinder , und wurd als dies
"geschlechts der letzte; mit Schilt und Helm daselbst be-
" graben . Das Kloster ward 1194 durch Diechelm ,
"die Kirch ao 1259 durch Eberhard Bischöffe zu

" Lostanz geweihet . " stehet unterm Kanton siezern
Diese bangenstein aus dem Bernerbet welche also 100 iar

vor einen im howgau ausgestorben, fürten nicht den adler ,

Sondern einen löwen in irem Schild .

1201 . Oricus de Langenstein bernhar dus de laningen liberi .

testes in charta menrii S. Urbanj. apd herrgott. genealog
diplom. II. pg: 206.



1110 .
. indict: III. I idus Maij. Conradus de Langenstein, testis in charta ,

Conradi Comitit de Wirtenberg dedit coenobio Zwifoltensi Pathicanried.
apud Crusium Annol. Suer. Part. II. fol: 269. 284 . 301. 369.

1287 . Nos frater Hugo dietus de Langenstein comendator , et

fratres de Suimoltswalt (Sumiswald in Aitione Bernenfi)

ordinis Sanctae Marie Theutonice Ierosolimitanae &c. &c.

Nas frater Bertoldus de Gepzenstein Comendatar Alsatie

et Burgundie , in signum consensus &c . &rc .

Datum Suimolswalt . vide Zapf monumenta. I. 174.

ex arthivo praeposifurae S: Ursi, Solodori . Lit B. 7.

also war Zug von Längenstein schon5 iare nach vergabung

der Mayenaue , durch seinen voler arnold, komthur

des t: ordens zu Summiswald.

1287. mache Hug von Langenstein teutret Ordens Komthur zu Summiswald,

ein verkommniss mit Berthold von Rüti dem propste und dem

Kapitel des St. Ursenstifts zu
Solothurn, daß die beiderseitigen

eigenen leute zusamen heuraten darfen und dann die Kinder beider

gottshausern gemeinschoftlich sein sollen . datum Summirwald
am 4 ten wochertage vor Mäthaeus des Erangelisten tag.
die urkunde ist lattirusch, aber der herausgeber des Solothurner Wochen-
blattes, liefert sie iargang: 1811. Nº. 26. Seite 354 fq: in einer teutschen
übersezung .

1302. war hug von Langenstein schon nicht mer komthur zu Summeswald;
denn an seiner stelle erscheint Berthold von Buchegg , ein son des land-
graven in Burgund, graven Heinrichs zu Buchegg, als Kemthur von



Fnater Arnold von Langenstein, Comthur
1319. zu H.

Aus der Wappen Safel zu Marznau ,
am 5. Iuly. 1825. p
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dege
28. X. N V

1198.

I

N.2 2

i Wl

" .

Heinrich von Tettingen

1327.
23. 14084.

E





zu Hag von Längenstein . 270

Eberhard Grav zu Stellenburg verpfandet in .
keinem Alter , seine Burg Langensteen dem
Klosser Reichenau und der Romende auf der

Maynau fur 1270 Mark . Die Urkunde ist
von 1348 .

Also kam bald nach der Vergabung der Wen
( 1282 ) auch die stammburg der von

Langinstiia in andere Plände , nämlich an die

Graven von Nellenburg , mit welchen warscheinl

ein hehen verhältnis sbwaltete . Flieraus ist
zu schliessen, das , nach dem Hitter Arnolds

Ione in den Teutschen draeu getretten , nicht

lange hernach der Stamm der Langensteene.

wenigftens in Männlicher Nachfolge erloschen

Müller in de Geschichten Schweizz : Eydgenossj
Teil II . Seite: 54 furet diese Notiz in der

Anmerkung 155t . an, one zu sagen wo sich



die Urkunde befindet, aus welcher warschemlechen

für die Geschichte der Herrens . Langenstemn

mer entnommen werden konnte , wenn

man sie nach Irem ganzen Junhalte kennen

wirrde . Wo mag duse Urkunde wol sein ?

vielleicht zu Schafhan . . Kirchhofer

Vielleictet in der Cartutarur der Reichinau

oder Maynau . . Leuchtlen .

Zu Klengenberz. Was Joh: Mieller vom Changler
hält siche Teil II Site : 140. Note 134t.



&v
Summiswald , in einer urkunde , welche das Solothurner wochenblat von 1811 .

seite 364. anfuret . Im Iar 1298 . kömmt, laut emner urkunde bei Neugart cod.

diplom. Tom. H. Hug von L. unter den brüdern des teutschen hauses zu Freiburg
im Breißgau vor und im iare 1318. wird er , laut der gemalten tafel,

welche die reibe der Komthare in der Maynau mit iren wappenenthaltet ,
daselbst Komtherr , wo er auch warscheinlich sein leben beschlossen hat .

m iare 1292 dichte Hug von L. wie er mit eigenen worten sagt, St. Martonen
leben ; oder, er vollendete viel mer in diesem iare das große gedicht; also

geschabe dies ser warscheinlich wärend seines auf enthaltes in Summiswald,
da er 6 iare

darauf sich schon zu Freiburg im Breiszgau befand; ich
kann nämlich din ausdruk: 80 was ditz buch gemacht , nicht anderst ver -
stehen, als: da war dies

buch zu ende gebracht.





be

222 .

Rudolt von Liebegg, Chorherr zu BeroMünster , schrieb
ein latein: Gedicht auf die Ermordung Kaiser Albrechts, I.
von Habsburg ( . r Maji. 1308) welches in den Vindiciis
Murensibus abgedrukt ist. und in Abts Dominicus Genealogio austrisca

Vide Balthassars berümte Luzerner.
Das Bürglein Liebegg, liegt im Aargau zwict zwischen
Gränichen und Tulm, auf einem Hügel in einem schönen und
pruchtbaren Tal, necht weit von der Sangerburg Trostburg, welches wol mit Trossberg Eines sein wird .

Gegenwartig gehort Lieberg, mit beträchtlichem Grund-
eigentum den Edeln von Diesbach aus Barn. (1822)
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Usrich von Zichtenstein . Srauendienst . 40. 6.

dasmorpen von Lichtenstein nide bei Megifer . II. 1093 .
Do Si daz pece von mir enpfie
vn daz der Lieze Kus ergie ,
Davon wart ich vil hochgemut ;
Man vröwen kussen sanfte eut !
Das ist feir war den allen kunt ,

Div e gekusten rnöwen munt

Daz nie nicht also süzes wart
so rröwen kus von höher art .

E in hochgeporn reine wip ,
Die roten mund hat, schönen lip ,

Swa div kusset einen man
Der vröwen kus erkennen kan
Der ist des immer mere vro
vmb vröwen kussen stat ex so1

Daz ez tüt noch baz denne wol

ranz

icfoebrin

vº .

00 .

vn machet ein herze vreuden vol.
blat:

loco sapra citato . : 45. spalte 2.

vn

66
v

"rsron,"

Hin zu Veltkirchen zogt ich bo &. sins dichterbuch ad Veltkilchen,
dies vilbkirchen liegt wol in Kärnthen

von Himesburg , Her Zacheus. ut supra blat 45. 2.

"von Himelberg dex meites rich
"her zacheus was er genant

" von sinem gesange wite erchant

"Der het an sinen lip geleit

"Ober daz harnasch münches chleit

"ein münches cappen swarz gevar &re &C. zins dichterbuch
es gehet de geschichtemit diesem ritter bis blat 46. b. undist alles auf zu nemen.

dus wappen siche im erneuerten Mappensuch III. 80. bei den Steyermärkern.

von Niedetfe Her chünrat.
eben da blat 47. 5p. I . &c. &c .

21. 6p. 4. aus leb siinr freue. (vom Kussen 127. a. molrhinem

294 .





A .

Liechtenstein . Bodmer. II . 24 .

295

1. Ulricus do L. erscheint 1260. 8 Aprilis. in einer Urkunde Walters
von Vatz, a mit Albero von Straßberg als Zeuge. Sie schweizerile
Gescherletforscher Dd I . Heft. 3. Pag: 491 .

2. 1266 . 6 April. erscheint derselbe wider in einer Urkunde desselben
Walters von Vatz , als Bürge .
Die Handschrift seines Frauendienstes ist auf der königlichenBibl , zu München .

3. 1262. Heinricus de Liehtenstein , tertis in charta Ottocari

regis Bohemiae , chuonrado frisingensi episcop: data .

actum Tglaw. apd Meichelbek hist. fris . II . charta LII .

4 . eodem anno . Idem Heinricus de L. testis in charta compotitiones
inter fratres de Pihldorf et Conradum episcop . Frisina.
actum Wiennae in domo dni rigis Ottochari .
Meichelbch ) loc: cit : charta IV .

5.) 1263. Dominus Wricus de Lihtenstein, testis in charta
Drunonis episcopi Omuncensis , componens lites inter

Conr adum Frising. episropum et Ulfingum de Stubenberg .
actum apud Gretz . Meichelbk. loc. cit. charta L. XIII.

6. 1284 . Otto von Liehtenstain , ein dienstmann des herzogs
Albrechts von Oesterreich (nachher Kaisers) ist zeuge in



der vertrags urkunde zwischen Bischof Enicho von Freisingen
und Wilhelmen von Scharfenberg . gegeben zu Wienn .
apd Meichelbek loc. cit . charta : CLXXXII.

1340. zu diesem iar fürt Preunhueber annal. styr. pg. 12 in fine einen

ritter Otto von Lichtenstein hauptmann zu Friesach an. urkund im stadt -

archia zu Steyer.
1251. heinrich von Leichtenstn gesandter der stände von bsterreich und

stiermark an markgr. heiuer. von Meissen, das er jnen einen

seiner söne als herzog schike. Preunhueber pg: 30.

1316. Rudolf von Lichtenstein, bei Eleichelbek hist. frising.
II. parte II da. pag. 155 .

1146. Dietmarus de Lichtenstein , ministerialis comites

Wolframi de Triven . apud B. Tez thes. anec. Tom. 111.

part . III. pag . 691.
1197. aetum in castro Libniz.

Idem Dietmarus de L. cum Herrando de Wildone testie incharta

loco mox citato . pag . 727.

1214 . actum Iraez .
Dietmarus de Lichtenstein, testis in charta . loc: cit. pag. 740 1q.

arca 1235. Allricus de Liehtenstein qua arbiter in compromisss.

1238

t in eadem charta testes Ullr. de Wildonie et Dietmarus

de Liehtenstein. loc. cit . pag . 745.

Praenominati occurrunt . pagg . 746 &747.

Die urkunde ist wichtig; denn Dietmar von Liehtenstein , welcher

wogt des klosters Admont, zu muran war , scheint der varter des

minnesängeris Ulrich gewesen zu
sein . auch Ulrichs siegel hängt

an der urkunde , welche im Kloster Admont durch die Sankt

Florianer zu copieren wäre .



1176. actum Admont. loc : cit: pag: 752 &753 . 296 .

Dietmar de Lichtenstain , Herrandus de Wildonie , mahquardus

de Starchinberh, Meinhärdus de Wildonie, unter 60 zeugen.

1185. loc. cit. pag . 754 .

Gundacher de Lichtenstein, Herrandus de Wildonie & frater

eins Rieherus. pag. sq. Hericus de Wildonie .

ub6: pag. 776.
Dielmar de Lietenstain ministerialis marchionis de Styra

ab Admontensibus & vii lib: argenti accipit,





271.
Heren von Liechtenstain von Murow, Erbmarschalk
des Herzogtum in Steir , und Eobkamrer Ses
Fürstentum Zernten .

103 4 .

sbt
18

Ritter Conr. von Grünenberg handsr. wappenbuch de s183. blat. 102. B.





La .

ve friedrich von Liningen. Bödmer I. 14.

Strophe: 4 . Muos ich nu scheiden sus von ir

Das ich ir hulde gar enbir

Owe der leiden verte

Die danne gen pulle tuot min lib &c . &c.

282

Er für mit dem kaiter Friederich II.? nach Apulien und kömmt
dort in zerschiedenen kaiserlichen urkunden , als zeuge unter den höhern
Kaiserlichen ministerialen vor.

auf dem bilde in dem von Dodmer herausgegebenen Pariser coden
ist er Kampfend vorgestellt .









rave Friderich von Liningen .
vide Bodmers Minnesinger . T. 14 .

300

Dieser Frederich II. gr . vn. Leiningen, 1277.
hatte Adelheid Graevmn von Kyburgzur Gemale

Warschünlich mächte in die liebe zum dichten,1 der erlernte ion Thurgaue, der damal
den Gvon Kyber

des Mir
untertaeng war, die edle kuns

nesanges . im Thurzau lebten in der
zweiten halfte des

Nein

Vin

saenger.

III . Iarhunderts die meisten

vide: Frid. Koellner, Geschichte des Nassau-Saarbruktsetin landes. Sa arbruken . 18410 Arnold. 8voE.
lieferung. pag 2. von

annbaume von





La.

Binowe , heinrich von .

304

anno 1271. XIX. februarii . unter bischof Eberhard (von walsburg)
von Constanz , wird die burg: Bongarten an der Schussen

bei Buchhorn mit grund und leuten (poss essionibus et

hominibus) also geteilt , daß bischof und capibel zu Con-

stanz die eine und Vertold von Falkenstein abt, und das

kloster zu St. Gallen die andere hälfte bekomnnen haben .

Dabei waren schiedleute: Hainricus de Laimoove ,
C. de Wachingen , und Rudolf von Aelingen

Dies Leimnau in der montfortischen gravschaft Tettnang,

gehört jezt dem spital zu Lindau mit boden und gerichten .
Num muß freilich der dichter Heinr : coon Linoove

100 iare vor dem Henr . der in angef: urkunde vorkommt ,

gelebt haben; aber wir wissen, daß in den geschlechtern lieb -

lings namen waren , die man von einem berümten vorfaren

annam und die hernach immer in der familie, meistens bei

den erstgebornen sönen, vorherrschtun. Die verwändlung

von Linovve ; oder Limoove in Laimoove und dann in

Laimnoove, ist gang dem ganze gemäß, nach welchem sich

die aussprache mit der zeit im mande des volks ver -

änderte . vide Neugart, cod: dipt: Alem: II. pg: 282. Nº. Mvjis.

Eo ist aber auch ein Leinau bei Irsee im algau, das eben-

falls seine eigene edelleate gehabt hat . es wären an urkunden -

seigehn die wappen beider geschlechter zu vergleichen.



Heinr : von Linowe soll nach auskunft des Rud. von Ems der

verfasser von Ekken austart sein . Docen miscellan : II . 153.

fürd die stelle aus dem Wilh. von Orlions des Rud: von Ems, an .

" Mit deme von Linowe,
"Der Ekkenes manheit

" Hat getehtet und gesait ,
"Daz ist der wallere . "

mir ist der lezte vers um so mer unverständlich, als das folgende den-

selben gänzlich von seinem sinne ausschliesst , und nirgen des ein vers

ausgefallen ist . In der Alexandrus wo Rud . von Ems aber -

mal eine recension der teutschen dichter vorbringt , sagt er von

Heinr: von Linowe abermal :
"Her heinrich von Linowe

"Hat ouch vil süsse arbeit

" An den waller gelait . "
Hier scheint mir nun die lezte stelle einigen aufschluss

über die vorige zu geben, und ich glaube der sinn beider

sei folgender: H. Heinrich von Einowe hat Eggenausfurt

gedichtet, und dies gedicht nennt man schlichthin den

Waller , wallaere . Leztere benennung mag daher ge -

nommen sein; weil Akke gleich einem walläre

überall herumfur , um Könis Dieterich aufzufinden

und zu bekampfen .

g.



302 .
annos I42 . confirmat in presentia Conradi III. rom . reg. donationem

praedii Linuowa , quam avus et pater seins monro

Scafusensi fecerant, Votefridus comes de spanheim .

Neugart cod: diplom: II. pag : 76. N. Dcccl. visj.
Neugart , in der note f . erklärt dieses Linuowe für Leymen; oder

Lugmheim oberhalt Heidelberg; aber, wenn die auf dem linken

rheinufer gesessenen Gr. von Sporh eins güter in der Pfalz besizen

konnten ; so konnten sie auch eben sowol , als angefallenes

weibergut , besizungen am Bodensu haben, wo die

vergabung dem Kloster schafhausen gelegener war, da die einkünfte

zu wasser bis zum kloster gebracht werden konnten ; ich rate

daher lieber auf das Zeimnau in der herrschäft Tettnang am

Bodensee, von wo auch wieder bei Neugart , die urkunde M viys.

vom ior 1271. ein edles geschlecht dieses namens anfüret

circa annum 1050. Fridericus de Linoive, testis in charta, per quam nobilis

vir Richere cum uxore sua Gisila tradit mnro . Wessofontano pre -

dium , quod habuit in Ephenhusen . vide Monum . boic . Tom.

VII. pag . 339. Dieser friderich kann gar wol von dem im

Kemptischen gelegenen Leinau gewesen sein. dies Leinceu bei der

ehemaligen abtei Irsee im algau gelegen, hatte gleichnömige edelleute,

die inter benefactores murii Irsei gezält werden, und dort eine eigne

begräbniss hatten: Sie sind von den herren von Leimnceu wol zu

unterscheiden, welche in der montfortischen herrschaft

Tetteang etwa eine stunde von diesem orte sassen

wenn der dichter des Sigenot und von Eggenausfart ein Einowe

ausdem Algau war ; so hatte er den M. sänger Hiltebald von

Schwangau zum
nachbar ; aber kaum zum Zeitgenossen?





L .
Der Lritschower . Bodmer . II . 237 .

383

Litschau ist eine alte burg in Osterreich , und liegt in dem

teile ob der Ens, im viertel ob dem Mannhartsberg .
Eine abbildung davon hat Vischer in seiner Topographia
austriae . Teil VV. Nº. f .

Ipener in der historia insignium illustrium. cap : LeXX.

pag : 507 de comit : et baron: de Tucheim ( von

Duochein Bodmer II . 70) sagt, die von Pucheim hatten

sich auch von dem hauptorte irer besezung von Leitschaee

geschrieben; möchte also der Litschower einem jüngern

zweige der Herren von Buochein angehört haben.

1594 . georg Poppel von Robkower, oberlandeshofmeister des

Königreichs Böhmen unter Kaiser Rudolf II. wird von diesem

verurteilt, in lebenslänglicher haft auf dem schlosse Litschkau

zu verbleiben, welches Lobkowizisches eigentum war .

Siehe: die Burgvessen und Ritterschlösser der oesterreichs: monarchie.
Feil V. Seite 15789. Brunn. bei Frastler. 1820 .

aytschau das schluss in unter osterreich , ist abgebildet in

Fischers Topographia austriae . Teil IV. Nº. 87.









schower . M. S.

5. August. den 2.ten

Kaiser
"Chr

Ludwig . 1V. der Bayer . belenet den Conrad Lisschauer
2 lum Lisscharverum) mit der iaerlich 40 Ragensburger

Schlllinge (Colidos) ertragenden vogtei zu Holzern. wie er
nd seine vorfaren sei besesten haben.

Pefele Scriptor: rer : boicar . l. 751.
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Der Burggrave von Tiunz . Bodmer I. 90.

Es ist wol keinem zweisel unterworfen, daß dieses Sänger dem lande krain

ursprüngl. angehört; oder viel ner sein geschlicht, welches sich hernach in
Stuermark und sogar in Tyrol ausgebreitet hat .

Heinrech der Burggrav von Lienz ist bürge für de. graven Mainhard vonTyrol,
ao 1242, bei dem friedeu den dieser mit Egino Bischof zu Brixen und Trient
schloß. Hormajer. Sammler . Band Vo. 2stük. pg: 73.
Dieser Heinr: stehet dem minnesänger, der zeit nach, am nächsten und scheint
in Tyrol gesessen zu

sein.

Lahius, de migr: gent. pag: 252. füret eine lange rechen folge dieser burg-
graven an , bis auf der lerten, Franzen, der auf der Burg Itein bei Eytlj
unter Keiler ferdinand ( er sagt nicht unter welchem ?) durch eine stük -

Kugel erschoffenwrden.
Wife den frauendienst von Ulr: von Liechtenstein,

catharina von Luenz und Lueg vermält miter Caspar Rauber,

ritter , hatte eine tochter Elifabett , die an Hans Herren von Ischernembl

panner heron und erbschenk in Erain und auf der Windischen mark , der

von Kais Max I . bei der Krönung 2. achen, den 5 April 1486

zum Ritter geschlagen worden , verbeuratet was .

Siche Hoheneck genealog: beschriebung der Stände von Osterreich

ob der Enß. III Teil. Seite 355 . in fine .

über obigen B: von Luenz giedt Spangenberg im adelsspiegel II . 440 . 6.

Folgende auskunst: Bie käiser Friederichs des III zeiten erwach Asmus



Burgyrao von Luenz und Lueg, einen von Pappenheim, des reichs erbmar-

schalk , an des kaisers hof, nam darnach den flucht und enthielt sich

lang heimlich im schloss Lucg , ward aber doch von den Kaiberlichen

darin belagert und erschoffen, und mussten auch seine sohne ein zeit

lang flüchtig sein und jrs Güter meiden. "

Der wäre also nicht der lezte gewesen ! .

Genealogiam Burggraviorum de Luenz es Luag vide apud Bucelinum
stemmatograph: Tomo III . 128 .

Revers der Burggraven Prosmus und Augustin von Lüenz ,
über die von Rudolf von Laßberg für 11000 ducaten erkaufte
veste und gericht Kaufers ( in Tyrol) datum Wien 26 July 1407.

Siche: Brandis Tyrol. Wien. 1823 . 8vo pag: 294. Die urkunde
ist im archio zu Iansbruk . dort also ein Laszbergs: Seigel-

1251. I Chunradus purchgravius de Luenz ( charta
habet Leunz) et Jacobus de guttenberch eestes in

charca Ulrici filli Bernhardi ducis Carinthen .
apd Meirhelbek hist. Fris: II . charta xV.

1262 . Ch. ( chunradus ?) Purchgravius de Luenz et

Jacobus de Guotenberch and Murhelbek . loc. cit .

charta n. XCVIII .

1280 . Ernestus de Luenz . ebidem in charta. CLXXXV.



0





. Burg grave von Hunz
Dus Hormayrs Archiv. 1814. 308

pag: 93. colums a. ab initio.

Die beerggraven von Lienz in Tyrol,
stammen von den Luegern zu Fueg in Krain

in InnerKrain, eine meile von Aaelberg
verwande ist die geschichte des Erasmnus
Leuger. vide loco citato .
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